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ANZEIGE

„As schönste in Kindol-
stadt is, dass da koana an
Führerschein hot.“

Z A U B E R N M I T D E R Z E I T U N G

Ist da etwa einer der Münster-Türme schief? Natürlich nicht,
sagt Zaubertage-Organisator Sven Catello. Die beiden Fotos
sind absolut identisch. Es sind unsere Sinne, die uns einen
Streich spielen – wie so oft, wenn Zauberkünstler ihre Finger
im Spiel haben. Sie glauben das nicht? Messen Sie nach.

Der als „Leaning Tower Illusion“ bekannte Effekt wurde
2007 von Frederick Kingdom, Ali Yoonessi und Elena Gheorg-
hiu an der McGill-Universität in Kanada entdeckt. Die Täu-
schung entsteht offenbar dadurch, dass unser Gehirn die bei-
den Bilder als ein Motiv wahrnimmt und versucht, die Per-
spektive in eine „vernünftige“ Form zu bringen. Foto: Hauser

Ingolstadt (DK) Mit Straßen-
zauberkunst beginnen am Sams-
tag, 10. November, die 22. Ingol-
städter Zaubertage. Ab 11 Uhr
zaubern drei Magier (Jens Keidel,
Sven Catello, Tobi van Deisner)
auf der großen Bühne auf der
Westpark-Plaza. Die Auftritte
dauern jeweils rund 30 Minuten
und finden von 11 bis 14.45 Uhr
statt. Zwischen den Shows sind
15 Minuten Pause geplant.
„Wenn man also zwei Stunden
dort verbringt, hat man alle drei
einmal gesehen“, schreiben die
Organisatoren. Die nächsten
Veranstaltungen in Ingolstadt
finden im Rahmen der Zauberta-
ge am Freitag, 16. November,
statt. Um 15, 16 und 17 Uhr wird
auf dem Rathausplatz in einem
Bus gezaubert, und am Abend
laden ab 19 Uhr im Hotel Domizil
Frank Grabowski, Sven Catello,
Monsieur Brezelberger und
Wolfgang Moser zum Magic Din-
ner ein. Karten sind noch erhält-
lich. Die Zaubertage dauern bis
Samstag, 24. November. Das Pro-
gramm gibt es im Internet auf
www.zaubertage.de.

Magisches
Programm

Asien in der Altstadt

„Wir kochen mit viel Gemüse
und wenig Fett, dazu verwenden
wir nachhaltige Produkte, auch
in Bioqualität“, sagt der Chef. Do

Anh weiß:
Exotische
und asiati-
sche Küche
liegt hierzu-
lande im
Trend. In
der Stadt-
mitte sehe
er deshalb

Im Nem gibt es traditionelle und moderne Speisen aus Vietnam
Von Michael Brandl

Ingolstadt (DK) In der Moritzstra-
ße 5 in der Innenstadt hat ein
vietnamesisches Restaurant er-
öffnet. Nem heißt das neue Lokal
– in der Landessprache ein Aus-
druck für die Vielfalt der dortigen
Küche. Diese finde sich auch auf
der Speisekarte wieder, sagt Ge-
schäftsführer Do Anh, der das
Nem gemeinsam mit seiner Frau
betreibt.

noch viel Potenzial für mehr Gas-
tronomie. „Gerade die jungen
Leute probieren gerne alles aus.
Viele sind aber auch schon mit
Gerichten aus Asien vertraut.“

Er nennt so ein typisches Essen
aus dem Küstenstaat am südchi-

nesischen Meer. „Dabei handelt
es sich um eine traditionelle Sup-
pe mit Reisnudeln“, sagt Anh.
Neben klassischen Gerichten wie
der Reisnudelsuppe bietet das
Nem vor allem eine vielfältige
Auswahl an Sushi und Frühlings-

rollen, darunter mehrere frittier-
te Varianten, die derzeit gefragt
sind, wie die Wirte erzählen.

Das Ehepaar lebt seit zehn Jah-
ren in Ingolstadt und hat schon
in anderen Städten Gastronomie
betrieben, darunter in Berlin. Die

EXOTISCHES
INGOLSTADT

Schanz kennen beide von Besu-
chen her aber schon länger. „In
Ingolstadt gefällt es uns beson-
ders gut“, sagt Anh. Das Nem hät-
ten sie eröffnet, weil es in der
Innenstadt zum Zeitpunkt der
Planung wenige Lokale mit ei-

nem asiatischen Angebot gege-
ben habe. Inzwischen gibt es al-
lerdings in der Beckerstraße ei-
nen Thailänder, im Koboldblock
Am Stein einen neuen Japaner,
dazu kündigen in der Theresien-
straße seit Monaten schon Plaka-
te ein neues Running-Sushi-Lo-
kal an, wo sich früher die Santan-
derbank befand. Nicht zu verges-
sen der Japaner, der schon seit
Jahren in der Tränktorstraße hei-
misch ist. Das Nem ist aber der
einzige Vietnamese in der Innen-
stadt. Zu den Gästen würden
mittlerweile neben Einheimi-
schen auch Chinesen und Viet-
namesen gehören, erzählen die
Inhaber.

An Bayern schätzt das Paar au-
ßerhalb der Küche die ausgewo-
gene Mischung aus Tradition
und Internationalität sowie aus
Natur und Fortschritt. Das treffe
auch auf Ingolstadt mit seinen
vielen Grünanlagen und der Do-
nau zu. „Wir mögen die Stadt,
weil wir sie nicht zu groß und
nicht zu klein finden“, sagt Anh.

Neben Sitzplätzen mit Bedie-
nung im Restaurant bietet das
Lokal auch einen Straßenverkauf
an. Geöffnet hat das Nem von
Montag bis Samstag von 11 bis 20
Uhr.

Vortrag zum
Unterhaltsrecht
Ingolstadt (DK) Die Rechtsan-

wältin Claudia Kulzer informiert
am heutigen Dienstag, 6. No-
vember , umfassend zum Unter-
haltsrecht. Der Vortrag dauert et-
wa eine Stunde und beginnt um
17.30 Uhr in den Räumen von Pro
familia (Holzmarkt 2). Als Beitrag
wird um eine Spende gebeten.

Schmutzler-Brüder in Hollywood

Ingolstadt (DK) Die Ingolstäd-
ter Filmemacher Kevin und Toby
Schmutzler haben für ihrem
Spielfilm „Robin“ einen Weltver-
trieb in Hollywood gefunden. Das

in Ingolstadt und Südafrika ge-
drehte Abenteuerdrama über ei-
nen schwerkranken Jungen und
dessen „Bucketlist“ wurde seit der
Weltpremiere Ende April im hie-

Ingolstädter Kinofilm „Robin“ findet internationalen Partner

sigen Cinestar auf über 20 Film-
festivals auf der ganzen Welt ge-
zeigt und dabei mit mehreren
Preisen ausgezeichnet, unter an-
derem für die Leistung der Brüder
als „Best First Time Filmmaker“
und „Best Writer“ beim Queen
Palm international Filmfestival.
Zuvor sammelte der Film mit der
Kampagne „Watch for Wishes“
online Spenden für Kinder.

Nun ist der Weltvertrieb Elect-
ric Entertainment auf den Film
aufmerksam geworden, der be-
reits Blockbuster wie Roland Em-
merichs „Independence Day“
mitproduziert hat. Die Regie-Brü-
der sind gespannt: „Für uns ist das
natürlich wahnsinnig aufregend“,
sagt Kevin Schmutzler, „denn im-
merhin besteht jetzt die Möglich-
keit, dass der Film in den USA,
aber auch ganz anderen Regionen
gesehen wird. Außerdem ist so ein
Deal in L.A. schon viel wert, denn
er signalisiert Produzenten, dass
jemand Vertrauen in deine krea-
tive Arbeit hat.“ Auch abseits der
Reichweite sieht Toby Schmutzler
Potenzial: „ ,Robin’ ist als soziales
Filmprojekt gestartet und so wird
es auch weiterhin sein. Jeder po-
tenziell verdiente Euro wird ge-
spendet.“ Damit versuchen die
beiden Brüder, ihrer Vision vom
„Social Impact Filmmaking“ auf
internationaler Ebene einen
Schritt näher zu kommen.

Bitte beachten Sie:
Flugplätze und Hotelzimmer müssen

für Gruppenreisen sehr frühzeitig abgestimmt
werden. Bitte buchen Sie deshalb unbedingt bis zum

angegebenen Anmeldeschluss. Nach Verstreichen des
Anmeldeschlusses sind Buchungen nur noch auf

Anfrage möglich, eine Preiserhöhung ist nicht auszuschließen.

Informationen zu diesen und weiteren Leserreisen erhalten Sie per E-Mail: leserreisen@donaukurier.de
im Internet unter www.donaukurier.de/freizeit/leserreisen oder in unserer Filiale:
Stauffenbergstraße 2a, 85051 Ingolstadt Telefon 0841-13 34 13 90 Fax 0841-13 34 13 99
Öffnungszeiten: Mo.–Do. von 9 bis16.30 Uhr, Fr. von 9 bis15 Uhr, Samstag geschlossen

RESTPLÄTZE NOCH VORHANDEN!
Bitte buchen

bis 16.11.201807.12. bis 09.12.2018
Advent in Thüringen
Erfurt – Weimar – Wartburg ab369,–€

Anmeldeschluss

bis 16.11.201830.12.18 bis 02.01.19
Silvester in Leipzig
Sternenfeuer, Schokolade und Sekt ab619,–€

Vietnam &
Kambodscha
Rundreise
18.02. bis 06.03.2019

ab2.809,–€
pro Person im Doppelzimmer
Aufschlag EZ: 460,– �
Leistungen u.a.:
■ Bustransfer ab/bis Ingolstadt

zum Flughafen München
■ Flug mit Lufthansa ab München nach

Hanoi und zurück von Siem-Reap
nach München (Zwischenstopp jeweils
in Singapur)

■ Örtliche deutsch sprechende
Reiseleitung während der Rundreise

■ 13 x Ü in guten bis sehr guten
Mittelklassehotels der Landeskategorie

■ 1 x Ü auf einer Dschunke in der
Ha Long Bucht

■ 14 x FS, 3 x Mittag-, 9 x Abendessen
■ Besichtigungsprogramm inkl. Eintritte:
■ Stadtrundfahrt Hanoi
■ Wasserpuppentheater in Hanoi

■ Kreuzfahrt durch
die malerische
Halong-Bucht

■ Stadtführung durch
das bezaubernde Hoi An

■ Fahrt über den berühmten Hai-Van-Pass
■ Kriegsmuseum in Ho-Chi-Minh
■ Bootsfahrt entlang des Chet Say
■ Stadtrundfahrt Phnom Penh
■ malerische Sonnenuntergangs-Kreuzfahrt
■ Der berühmte Tempel Angkor Wat
■ Tempel Bantey Srei

(„Zitadelle der Frauen“)
■ Tempel Ta Phrom
■ Reisebegleitung des Verlages

30,- 5
Nachlass für DK-

Abonnenten

FLUGREISE

Mallorca für
Alleinreisende
Mandelblüte im Februar
23.02. bis 02.03.2019

ab1.219,–€
pro Person im Einzelzimmer
Aufschlag Meerblick: 70,– �
■ Bustransfer zum Flughafen

München ab/bis Ingolstadt
■ Flug mit Lufthansa ab/bis

München – Palma
■ 7 x Ü/HP im 4-Sterne-Hotel an der

Playa de Palma
■ Deutsch sprechende örtliche Reiseleitung

während der Reise
■ Ganztagsausflug Heiligtum von

Lluc & Halbinsel Formentor
■ Ganztagsausflug Orangental von Sóller

■ Ganztagsausflug
Palma inkl. Besich-
tigung der Kathedrale

■ alle notwendigen
Bustransfers im Zielgebiet

■ Transfers und Ausflüge in landestypischen,
klimatisierten Reisebussen

■ Reisebegleitung des Verlages

FLUGREISE

20,- 5
Nachlass für DK-

Abonnenten

Bitte buchen

bis 30.11.2018

Bitte buchen

bis 15.11.2018

FLUGREISE

NEU: Nun im Erdgeschoss –

neue Telefonnummer !

Viel Gemüse, wenig Fett: Das Ehepaar Hoa Hoang (l.) und Do Anh hat in der Moritzstraße ein vietnamesi-
sches Restaurant eröffnet. Sie bereichern so das Angebot an asiatischer Küche in der Altstadt. Foto: Brandl

Freude auf dem roten Teppich: Produzentinnen Lydia Wrensch (v.l.)
und Caroline Muhl mit Regie-Duo Kevin und Toby Schmutzler.Foto: privat


